
1. In der Werkstatt.

Metall glüht und sprüht, wo Bälge
blasen, Hämmer dröhnen und Tau—
sende von Arbeitern den ihnen
zugewiesenen Beschäftigungen ob—
liegen. Die Kruppsche Gußstahl
fabrik besitzt über 3000 verschie—
dene Ofen, über 460 Dampf—
maschinen und über 1600 Werk

zeugmaschinen.
Es gehören zum ganzen Werke

ferner 4 Hütten mit 11 Hochöfen,
welche das erforderliche Roheisen
liefern, 4 Kohlenzechen und über
550 Eisensteinzechen in Deutsch
land. In den Hütten werden
monatlich nahezu 10 Mill. kg Roh—
eisen gewonnen. Auf sämtlichen
Feuerungsanlagen werden täglich
so viel Kohlen verbraucht, als 6
Eisenbahnzüge mit je 50 voll—
beladenen Wagen enthalten. In
dem Werke selbst befinden sich zur
Vermittelung des Verkehrs über
70 kin Eisenbahn mit 30 Loko—
motiven und 1000 Wagen, gegen
100 Pferde mit 200 Wagen, über
30 Telegraphenstationen und mehr
als 150 Fernsprechstellen; außer
dem befinden sich hier eine eigne
Feuerwehr, eine eigne Gasfabrik,
eine Wasserleitung, drei chemische
Versuchsanstalten, eine photogra—
phische und eine lithographische
Anstalt, eine Buchdruckerei, eine
Buchbinderei und ein Museum,
worin hauptsächlich die Geschichte
und Entwicklung der Artillerie—
Erzeugnisse vor Augen geführt
wird. Die Gesamtzahl der auf
den Kruppschen Werken beschäf—
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